
Stundenplanung 8C(Rg), April 2014: 

 

ÜBEN F. D. SCHRIFTLICHE REIFEPRÜFUNG 
 

I./II./III./IV./V./VI./VII./VIII./IX. Schulübung 

8C(Rg) 

Di/Fr/Fr/Di/Fr/Fr/Fr/Fr/Di, 1./4./4./8./11./11./25./25./29. April 2014 
   
30 Minuten pro Bsp., ergo 15 Beispiele 
 
ad Dichtefunktionen: allg. Wurzel: 14 17 21 
     Quadratwurzel: 15 ZUSATZAUFGABE 
     linear:  16 NT-Klausur* (dafür NT-SA Aufg.  

f. evtl. NT-Klausur verwenden) 
 

Reihenfolge (5 Bspe): 16, 14, 15, 17, Zusatz SOWIE EVTL. 21 + NT-Klausur 
 
Ad C (2 Bspe):  Aufgabe 16 sowie Aufg. 3  nächste Seite# 
Ad R³ (2 Bspe):  Par-El., Spurp. sowie Aufg. 2  nächste Seite# 
Ad R² (2 Bspe):  Aufg. 3 (Ein- sowie Aufg. 1  nächste Seite# 
     stimmung in 
     die ebene ana- 
     lytische Geome- 
     trie der 8B(G)!] 
 
* 

 

 
 
 
 
Gesamtreihenfolge (S für Stochastik): 
 
C S R² S R³ S R² S R³ S C  
16 16 3 14 *** 15 1# 17 2# Zus. 3# 
 
*** Eine der beiden Aufgaben auf der vorletzten Seite des 33er-Files! 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

     Amir und Daniel (siehe Abbildung links!) halten als  
junge Assistenten auf der Uni Aufsicht bei einer  
Massenprüfung (siehe Abbildungen unten!), für  
welche man den StudentInnen bis zu 3½ Stunden  
Arbeitszeit ermöglicht. Gemäß einer stochasti- 
Schen Analyse ist die Arbeitszeit als in Minuten ge- 
messene stetige Zufallsvariable X nach obiger  
Dichtefunktion ϕ mit dem angegeben Ereignis- 
raum Ω verteilt. Zeige, dass eine Dichtefunktion  
vorliegt, ermittle die durchschnittliche Arbeitszeit µ  
sowie die zugehörige Standardabweichung σ* und  
berechne, bei wie vielen von 280 StudentInnen  
die Arbeitszeit um maximal σ von µ abweicht! 

* Runde auf min! 
 
 

 


